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Mit herzlichem Glückwunsch  
Herrn Prof. Dr. Dres. h. c. Hermanfrid Schubart 
zu seinem 90. Geburtstag am 1. Dezember 2020

Hermanfrid Schubart, im Hintergrund der Puig Llorença – Cumbre del Sol, Benitachell, Comunidad Valenciana, Spanien 
(Foto: Annie Schubart, April 2004). 

Hermanfrid Schubart, no background Puig Llorença – Cumbre del Sol, Benitachell, Comunidad Valenciana, Espanha 
(Foto: Annie Schubart, Abril 2004).
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Widmung

Die archäometallurgischen Untersuchungen, die im 
Zentrum dieses Bandes stehen, gingen von den Ausgra-
bungsergebnissen in Zambujal aus. Zambujal gehört zu 
den besonders intensiv erforschten kupferzeitlichen be-
festigten Siedlungen der Iberischen Halbinsel. Das ver-
danken wir Hermanfrid Schubart, der 1963 von Seiten 
der Madrider Abteilung des Deutschen Archäologischen 
Instituts die Untersuchungen in Zambujal begann und 
zusammen mit Edward Sangmeister und Leonel Trinda-
de sowie einem großen, internationalen Team von 1964 
bis 1973 sechs umfangreiche Ausgrabungen in dieser 
prähistorischen Siedlungsanlage durchführte. Ohne 
seine Initiative wären die interdisziplinären und inter-
nationalen Forschungen, die inzwischen schon sechs 
Monographien gefüllt haben, nicht möglich gewesen. 
Auch dieser Band wäre gar nicht zustande gekommen. 
Die Grabungskampagnen von 1964-1973 in Zambujal 
und ihre Veröffentlichung in Band 5,  1 der Madrider 
Beiträge markieren einen Wendepunkt in der Erfor-
schung der Kupferzeit der Iberischen Halbinsel! Vor al-
lem hat Hermanfrid Schubart aber einen wichtigen 
Grundstein zu gegenseitigem Vertrauen und zu intensi-
ven wissenschaftlichen wie freundschaftlichen Kontak-
ten zwischen den deutschen Wissenschaftlern und de-
nen der Iberischen Halbinsel gelegt, Kontakte, die sich 
schließlich auch in der vorliegenden Veröffentlichung 
wiederspiegeln.

As pesquisas arqueo-metalúrgicas, que constituem o 
tema central deste volume, partiram dos resultados das 
escavações de Zambujal. Zambujal apresenta-se como 
um dos povoados calcolíticos fortificados da Península 
Ibérica com investigação mais intensa. Tal devemos a 
Hermanfrid Schubart, que iniciou em 1963, com o Insti-
tuto Arqueológico Alemão, as investigações em Zambu-
jal, e realizou, em conjunto com Edward Sangmeister e 
Leonel Trindade com uma equipa grande e internacio-
nal, seis campanhas de escavação entre 1964 e 1973 nes-
se povoado pré-histórico. Sem a sua iniciativa, as inves-
tigações interdisciplinares e internacionais, que, entre-
tanto, produziram seis monografias, não teriam sido 
possíveis. Também este volume não se teria realizado. As 
campanhas de escavação de 1964 a 1973 em Zambujal e 
a sua publicação em volume 5,1 da série Madrider Bei-
träge marcam um ponto decisivo na investigação da Ida-
de do Cobre na Península Ibérica! Sobretudo, Herman-
frid Schubart preparou um fundamento importante 
para a confiança mútua e para contatos intensivos cien-
tíficos e amigáveis entre os científicos alemães e da Pe-
nínsula Ibérica, contatos que, finalmente, são também 
refletidos nesta publicação.
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Vorwort / Preâmbulo / Foreword
Dirce Marzoli

Die Ergebnisse aus dem Projekt und der mit ihm verbunde-
nen Tagung »Prähistorische Kupfermetallurgie in Zambu-
jal (Portugal) – Von der Erzlagerstätte zum Fertigprodukt« 
(Alqueva-Staudamm 29.-30.10.2005) erscheinen in der von 
der Madrider Abteilung des Deutschen Archäologischen 
Instituts eigens für Kongress-/Tagungsberichte und aka-
demische Abschlussarbeiten gegründeten Reihe Iberia Ar-
chaeologica, und zwar als zweiter Faszikel des 15. Bandes, 
der für Studien zum Thema »Früher Bergbau und Metallur-
gie auf der Iberischen Halbinsel« reserviert wurde.

Zu den besonderen Merkmalen der Madrider Abtei-
lung des DAI gehören seit ihrer Gründung im Jahr 1954 
Forschungen, die von einem Fundplatz – wie in diesem Fall 
Zambujal – oder einer archäologischen Fragestellung – wie 
in diesem Fall Bergbau und Metallurgie – ausgehen und 
sich international vernetzen. In der Tradition des DAI-
Madrid steht die konsequente Einbeziehung der Geo- und 
Naturwissenschaften. Sie begann mit Edward Sangmeister, 
der als erster Prähistoriker von 1954 bis 1956 seine Arbeit 
als Referent in der Madrider Abteilung ausübte. Er brachte 
damals das von Siegfried Junghans (Württembergisches 
Landesmuseum Stuttgart) begründete archäometallurgi-
sche Projekt »Studien zu den Anfängen der Metallurgie 
(SAM)« mit auf die Iberische Halbinsel und führte Aus-
grabungen in den kupferzeitlichen Befestigungsanlagen 
von Los Millares (Spanien) und Vila Nova de São Pedro 
(Portugal) durch. In Portugal hatte Leonel Trindade Reste 
einer weiteren solchen Befestigungsanlage, Zambujal bei 
Torres Vedras, ca. 40 km nördlich von Lissabon, entdeckt 
und mit Aurélio Ricardo Belo dort drei Ausgrabungskam-
pagnen geleitet. Trindade lernte 1963 durch Vermittlung 
von Vera Leisner den damaligen Referenten Hermanfrid 
Schubart (später 2. und 1. Direktor des DAI-Madrid) ken-
nen und lud ihn ein, die dortigen Ausgrabungen weiter zu 
führen. Es war Schubarts und Sangmeisters Leistung, 
Zambujal zu einer regelrechten Schule prähistorischer 
Forschung zu machen, in der viele Nachwuchswissen-
schaftler ganz unterschiedlicher Provenienz ausgebildet 
wurden. Zu dieser Gruppe gehörte Michael Kunst. Er hatte 
bei Sangmeister promoviert und leitete später als Referent 
für Prähistorie des DAI-Madrid von 1994 bis 2019 die For-
schungen in Zambujal, führte die Ausbildung junger Ar-
chäologen dort fort und setzte neue Akzente der Kupfer-
zeitforschung. Davon legen auch die hier publizierte 
Tagung und das ihr zugrundeliegende von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt »Prähistori-
sche Kupfermetallurgie in Zambujal (Portugal) – Von der 
Erzlagerstätte zum Fertigprodukt« (2004 – 2006) Zeugnis 

ab. Kunst ist neben den mit der Iberischen Halbinsel eng 
verbundenen Kollegen Martin Bartelheim (Tübingen) und 
Roland Gauß (Alzenau) der Herausgeber des vorliegenden 
Tagungsbandes. Seit der Tagung sind zwar viele Jahre ver-
gangen, doch sind die Beiträge aktualisiert und durch den 
besonderen Einsatz der damaligen Referenten immer noch 
innovativ und für die internationale Forschung von hohem 
Interesse geblieben. Zambujal und das 3. Jahrtausend 
v. Chr. stehen im Zentrum der Beiträge, aber die Darstel-
lungen reichen weit über diesen regionalen und chronolo-
gischen Rahmen hinaus. Detailbetrachtungen und Über-
blicke ergeben gemeinsam ein aussagekräftiges Gesamtbild 
der Bedeutung, Ausbeutung und Nutzung der reichen 
Kupfervorkommen im Südwesten der Iberischen Halbinsel 
während des 3. und 2. Jahrtausends v. Chr. Von den ar-
chäologischen, archäometrischen und geologischen 
Grundlagen ausgehend behandeln die Autoren Fragen zu 
Technologie und Wissenstransfer und berücksichtigen 
dabei auch wirtschaftliche und soziale Implikationen. Ein 
viersprachiges Glossar der Fachtermini und ein Register 
bieten zu den Beiträgen nützliche Ergänzungen.

Den Herausgebern und Autoren gratuliere ich zu ih-
rem anregungs- und materialreichen Werk. Außerdem 
beglückwünsche ich alle, die im Hintergrund geholfen 
haben. Roland Gauß und Jadranka Verdonkschot (Tübin-
gen) gilt mein bester Dank für die Redaktion der Beiträ-
ge, Barbara Sasse-Kunst (Freiburg) für die Endredaktion 
wie auch für die vorbildliche Koordination der Arbeiten, 
sowie für wissenschaftlich kompetente Korrekturvor-
schläge während der letzten Publikationsphase. Mein 
Dank gilt auch Elisa Puch Ramírez und María Latova 
González (beide DAI-Madrid) für die schöne graphische 
und fotographische Überarbeitung. Thomas G. Schatt-
ner, Leiter der Redaktion des DAI-Madrid, danke ich für 
die Betreuung und Peter Baumeister, Leiter der Redaktion 
der Zentrale des DAI-Berlin, für die Organisation der 
Publikation und den anonymen Gutachtern für kon-
struktive Kritik. Ebenso möchte ich den wissenschaftli-
chen Beirat und die Verwaltung der Madrider Abteilung 
und der Zentrale in den Dank für stille Unterstützungen 
einschließen. Für die maßgebliche Förderung dieser Pu-
blikation danke ich im Namen aller Beteiligten der Prä-
sidentin des DAI Friederike Fless.

Unser aller Ziel ist es, mit diesem Buch weite Reso-
nanz zu finden, um einen internationalen Dialog sowie 
neue Studien anzustoßen.

Dirce Marzoli, Madrid Herbst 2020
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Marzoli

Os resultados do projeto e do colóquio relacionado 
»Prehistoric Copper Metallurgy in Zambujal (Portugal) – 
From Ore Deposit to Finished Product« (Barragem do Al-
queva, 29-30/10/2005) foram publicadas na série Iberia 
Archaeologica, instituída pela Delegação de Madrid do 
Instituto Arqueológico Alemão (DAI) com o propósito ex-
plícito de divulgar atas de congressos ou colóquios, assim 
como dissertações académicas, integrando neste caso o 
segundo fascículo do volume XV, dedicado a estudos sobre 
»mineração e metalurgia antiga da Península Ibérica«.

Desde a sua fundação em 1954, a Delegação de Ma-
drid do DAI tem-se destacado pelas suas investigações, 
as quais se desenvolvem primeiramente à volta de um 
sítio, tal como no caso do Zambujal, ou de uma proble-
mática arqueológica, como no caso da mineração e me-
talurgia, acabando por ser relacionados com o contexto 
internacional. A tradição científica do DAI em Madrid 
engloba ainda o envolvimento frequente de especialistas 
nas áreas das ciências naturais e geográficas. Estas cola-
borações tiveram início sob a égide de Edward Sang-
meister, que se tornou o primeiro especialista em Pré-
-História a integrar os quadros (1954-1956) da Delegação 
de Madrid. Durante a sua estadia, trouxe o projeto ar-
queometalúrgico »Estudos sobre os inícios da metalur-
gia (SAM)«, iniciado por Siegfried Junghans (Württem-
bergisches Landesmuseum Stuttgart) para a Península 
Ibérica e realizou escavações nos povoados fortificados 
do Calcolítico em Los Millares (Espanha) e Vila Nova 
de São Pedro. Em Portugal, Leonel Trindade havia en-
contrado restos de um outro povoado fortificado, o do 
Zambujal (Torres Vedras), situado a aprox. 40 km de 
Lisboa, tendo aí dirigido três campanhas de escavações 
em conjunto com Aurélio Ricardo Belo. Por intermédio 
de Vera Leisner, Trindade viria a conhecer em 1963 o 
então investigador Hermanfrid Schubart (mais tarde 2º 
e 1º Diretor do DAI em Madrid), tendo-o convidado a 
assumir as rédeas dos trabalhos no Zambujal. Graças ao 
mérito de Schubart e Sangmeister, o Zambujal viria a 
marcar uma era da investigação pré-histórica, tendo 
contribuído para formar numerosos cientistas, oriun-
dos de diversas paragens. Entre eles encontra-se Mi-
chael Kunst. Após concluir o seu doutoramento sob a 
orientação de Sangmeister, já na qualidade de investiga-
dor responsável pela área da Pré-História do DAI em 
Madrid, conduziu os trabalhos no Zambujal, dando 
continuidade à tradição de formar jovens arqueólogos e 
contribuindo de forma determinante para o avanço da 
investigação sobre o Calcolítico. As presentes atas do 
colóquio, bem como o projeto »Metalurgia pré-histórica 
do cobre no Zambujal - Desde as jazidas de minério até 
ao produto final« (2004 - 2006), financiado pela Deuts-
che Forschungsgemeinschaft (Sociedade Alemã para a 
Investigação), representam um fiel testemunho dessa 
dedicação. Juntamente com os seus colegas Martin Bar-

telheim (Tubíngia) e Roland Gauß (Alzenau), também 
eles especialistas do mundo peninsular, Kunst é ainda 
editor do presente volume de atas do colóquio. Não obs-
tante já terem passado vários anos desde a realização do 
colóquio, os artigos mantêm a sua atualidade e a ex-
traordinária contribuição dos oradores continua a pau-
tar-se pelos seus traços inovadores, permanecendo as-
sim do maior interesse para a comunidade científica 
internacional. O Zambujal e o III milénio a.C. são o 
tema central dos artigos, mas o alcance dos mesmos es-
tende-se bem para lá do seu contexto regional ou crono-
lógico. As reflexões e descrições, ricas em pormenores, 
permitem-nos traçar um quadro claro e pertinente so-
bre o significado, extração e transformação das abun-
dantes jazidas de cobre do Sudoeste ibérico entre o III e 
o II milénio a.C. Recorrendo aos dados arqueológicos, 
arqueométricos e geológicos disponíveis, os autores 
analisam várias questões relacionadas com a tecnologia 
e transferência de conhecimentos, sem descurar a aná-
lise das respetivas implicações económicas e sociais. 
Estes textos são convenientemente complementados por 
um glossário dos termos técnicos em quatro línguas, 
assim como de um índice.

Gostaria de felicitar os editores e autores pela conclu-
são de uma obra que tem tanto de estimulante, como de 
vasta no seu conteúdo. Aproveitaria ainda para felicitar 
todos aqueles que de uma ou outra forma contribuíram 
para esta publicação. Devo a Roland Gauß e Jadranka 
Verdonkschot (Tubíngia) um profundo agradecimento 
pela edição dos artigos, a Barbara Sasse-Kunst (Friburgo) 
pela edição final, assim como pela formidável organiza-
ção das tarefas e ainda pela forma competente como for-
mulou as suas sugestões de correção de cariz científico, 
já na última fase da publicação. Os meus agradecimentos 
estendem-se a Elisa Puch Ramírez e María Latova Gon-
zález (ambas do DAI em Madrid) pelo seu empenho na 
parte gráfica e fotográfica. Agradeço a Thomas G. Schatt
ner, Diretor de Publicações do DAI em Madrid, pelo seu 
apoio e a Peter Baumeister, Diretor de Publicações da 
Central do DAI em Berlim, pela organização à volta des-
ta obra, assim como a todos os anónimos que nos fizeram 
chegar a sua crítica construtiva. Não poderia deixar de 
agradecer também aos funcionários administrativos da 
Delegação de Madrid e da Central de Berlim e ao Wis-
senschaftlicher Beirat pelo seu apoio nos bastidores. Pelo 
crucial apoio financeiro para a concretização desta pu-
blicação, gostaria de agradecer em nome de todos os par-
ticipantes à Presidente do DAI Friedrike Fless.

O nosso objetivo comum assenta agora em que este 
livro tenha uma vasta divulgação, de forma a estimular 
um diálogo à escala internacional, assim como novos es-
tudos científicos.

Dirce Marzoli, Madrid no outono de 2020



XIII

Vorwort / Preâmbulo / Foreword

The results of the project and the connected conference 
»Prehistoric Copper Metallurgy in Zambujal (Portugal) 
–From Ore Deposit to Finished Product« (Alqueva Dam, 
29–30 Oct. 2005) are published in the series Iberia Ar-
chaeologica, founded by the Madrid Department of the 
German Archaeological Institute specifically for con-
gress / conference records and academic papers, and ap-
pear as the second fascicle of the 15th volume, which is 
reserved for studies on early mining and metallurgy on 
the Iberian Peninsula.

A characteristic feature of the Madrid Department of 
the DAI since it was founded in 1954 is research that focus-
es on an archaeological site – such as in this case Zambujal 
- or line of enquiry – as in this case mining and metallurgy 
– and moreover involves international collaboration. Part 
of the tradition of the DAI Madrid is the systematic incor-
poration of the natural sciences and earth sciences. This 
began with Edward Sangmeister, who worked at the Ma-
drid Department as a research associate and as its first pre-
historian from 1954 to 1956. He brought the archaeomet-
allurgical project »Studien zu den Anfängen der 
Metallurgie (SAM)«, initiated by Siegfried Junghans 
(Württembergisches Landesmuseum Stuttgart), with him 
to the Iberian Peninsula and conducted excavations at the 
Chalcolithic fortified sites of Los Millares (Spain) and Vila 
Nova de São Pedro (Portugal). In Portugal, Leonel Trin-
dade had discovered the remains of another such fortified 
site, Zambujal near Torres Vedras, approx. 40 km north of 
Lisbon, and directed three excavation campaigns there 
with Aurélio Ricardo Belo. Through Vera Leisner, Trin-
dade got to know Hermanfrid Schubart, then research as-
sistant (later 2nd and 1st Director of the DAI Madrid), in 
1963 and invited him to continue the excavations there. It 
was Schubart’s and Sangmeister’s achievement that Zam-
bujal became a veritable school of prehistoric research at 
which many researchers of the younger generation and of 
very different provenance received training. Among them 
was Michael Kunst. He had completed his doctoral thesis 
under Sangmeister; later as a researcher in prehistory at the 
DAI Madrid from 1994 to 2019 he directed investigations 
at Zambujal, carried on the training of young archaeolo-
gists there, and added new angles to Copper Age research. 
The conference published here bears witness to this, as 
does the project on which it draws, »Prähistorische Kupfer-
metallurgie in Zambujal (Portugal) – Von der Erzlager-
stätte zum Fertigprodukt« (2004 – 2006) funded by the 
DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft, German Re-

search Foundation). Kunst is editor of these conference 
proceedings along with two colleagues who are closely as-
sociated with the Iberian Peninsula, Martin Bartelheim 
(Tübingen) and Roland Gauß (Alzenau). Though many 
years have passed since the conference, the papers have 
been updated and remain innovative and of great relevance 
to the international research community due to the partic-
ular commitment of the then research associates. Zambujal 
and the 3rd millennium BC are the main focus of the pa-
pers, yet the discussions extend far beyond this regional 
and chronological frame. Detailed examinations and broad 
surveys together offer an impressively full picture of the 
significance, exploitation and utilization of the rich copper 
deposits in the south-west of the Iberian Peninsula during 
the 3rd and 2nd millennia BC. On the basis of the archaeo-
logical, archaeometric and geological data, the authors dis-
cuss questions of technology and knowledge transfer while 
also considering economic and social implications. A 
quadrilingual glossary of terms and a register serve as use-
ful supplements to the papers.

I congratulate the editors and authors on a work that 
is as stimulating as it is rich in material. My compli-
ments go to all who helped in the background. In partic-
ular I would like to thank Roland Gauß and Jadranka 
Verdonkschot (Tübingen) for editing the papers, and 
Barbara Sasse-Kunst (Freiburg) for the final editing, ex-
emplary coordination of the processes, as well as for sci-
entifically pertinent suggestions for improvement 
during the final publication phase. I am grateful to Elisa 
Puch Ramírez and María Latova González (both DAI 
Madrid) for the fine graphic and photographic revisions. 
My thanks are also due to Thomas G. Schattner, head of 
the DAI Madrid editorial office, for supervision of the 
publication, to Peter Baumeister, director of the editori-
al office at the DAI’s Head Office in Berlin, for the orga-
nization, and to the anonymous reviewers for construc-
tive criticism. The Wissenschaftlicher Beirat, the 
administration of the Madrid Department and the Head 
Office are also to be thanked for quiet background sup-
port. Finally, on behalf of everyone involved I wish to 
express my appreciation for the firm backing received 
from DAI President Friederike Fless for this publication.

It is the aim of all of us that the book should be well 
received and thus stimulate international dialogue and 
further studies.

Dirce Marzoli, Madrid, autumn 2020


